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Unterhaltungsbeilage
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Franzöſiſches Springerſpiel
geſpielt in Riga im März 1918

Blutrat Heſſels als ſie zu Gent am Schachbrett faßen plötzliaufgefordert den erler zu verlaſſen und durch Kvbore r erhe

Die fünf Mörder auf der Eſperence waren 1817 20 im Ge
Weiß Studiosns Eliſon Schwarz A Niemzowitſch z zu Flensburg nahe daran Schach zu ſpielen Zum Teilannten ſie das Spiel und auf einer Bank war das SchachbrettJ 352 e x t V x gebildet Da hätte es nur einiger Nachhilfe und Ermunterung

langen

Der türkiſche
der Chriſten aus
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Sohn ein leerſtehendes Zimmer angeboten wurde war es
nur natürtich daß Melker das freigebige Anerbieten annahm
und ebenſo richtig war es daß die Herzen von allen fünf
Couſinen für den eleganten luſtigen jungen Leutnant lichter
loß hrannten Sie gackerten um ihn herum wie die Hühner

3 44 e5xd4 Zentrum wirkungsvoll poſtiert bedurft um ihnen hier eine große Beſchäftigung zu geben Aber

2 I W de en r w ſo war doch o t 7Ti8 zu fürchten da nen urch die Hh ite das hier der er SaaleZeitungS 2 rarxa m WBeſſer wäre 1 Les z Kombinationsperlen Ne 766 Sonntag den 28 Dezember 1919S i Dir Etrleitzng In einer höchſt E J Miles ee r e nation T G etwas Neues angeſchafft hätte Es wurde ihnen nie mehr12 x e 55 ch 77 unvor Hilfe zuteil als daß ſie mit äußerſter Not um den Scheing uch 27 Lcs wäre nicht x v Stellnng einer in eines Neuſee zu wahren den Kopf über Waſſer halten konnten UndGleiches Sziel die 2 Läufer B 27 LXxcs 28 Tas J lander Turnier 1912 geſpielten Par Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter e nſprechen ſogar cher ſür Schwarz J 29 TXcs Tdse 2 S 4 iie Zukertorts Cröffnung nach dem gende wenn dieſen Paraſiten der Familie je eine nicht durchaus
13 d Le7 b4 Z Le6 ca 4 c 17 Zuge von Schwarz 2 Fornepung Aac druch verboten notwendige Gabe zuteil wurde ſo geſchah es mit ſo viel14 Scs e2 Dous h 28 b3Xc4 Thé b Die Frau Baronin meinte ſie könnte unmöglich in einem Betonung der ganz beſonderen Güte von ſeiten des Gebersr 52 J ket he t4 k3 41 5 r r ein glänzendes andern Stadtteil von Stockholm wohnen als auf Oeſtermalm daß ſchon die ganze langfährige Gewöhnung an das Ander 31 4 L e Khs denn dadurch konnte Melker zu jeder Tageszeit nach Hauſe nehmen von Gaben und das wenig empfindliche Zartgefühl168 DI3 es 32 Kh2 h3 J 19 S TXt kommen ſobald es ihm nur beliebte Am liebſten hätte ſie der Baronin Hartvig dazu gehörten um ſich nicht tiefm S 22 r 33 Sg3 hl e S 3 e e ihn ganz zu Hauſe gehabt aber als ihm von ihrem Vetter gedemütigt zu fühlendürfte das ſchwarze Spiel Ein reizendes Mait l S 2 dem Kammerherrn Grüner einer ſehr reichen ſoliden Familie Als Gunvor ins Schlafzimmer trat hielt die Mutterverdienen Der Bauer es Anmerkungen von A Niemzowitſch B Kxts mit fünf vollkommen heiratsfähigen Töchtern und keinem Görels Ballkleid in die Höhe und Görel trennte mit flinker

Hand die Roſengirlanden davon ab
Willſt du die Roſen nicht mehr tragen fragte Gunvor
Nein ein paar andre Blumen kann man ſich wohl noch

leiſten wenn man auch ſonſt den ganzen Winter in dem
ſelben alten Lumpen gehen muß1 S h RätſelEcke um einen Hahn und er ließ ſich von ihnen verwöhnen und Jch hätte mir auch für das was die Roſen gekoſtet

Sel 2 De Proben Der Dieter nahm ihre Geſchenke in Form von ſeidenen Halstüchern Zi haben lieber ein einfaches wollenes Kleid gekauft anſtattAnderes leicht 8 garettenetnuis Schreibunterlagen und anderen unzähligen mich in Couſine Ulrikes altes Seidenkleid zu ſtecken Eskleinen Dingen gnädig an Die fünf ſchon halb verblühten wäre mir gräßlich wenn ich anderer Leute Kleider aufel F 3 Fräulein hatten nichts zu tun und für nichts zu ſorgen als tragen müßteLb3 c 2 Des S ANNo Don für MRelkers Bequemlichkeit Du biſt auch ungewöhnlich ſelbſtändig beſte GunvorfLb4 2 De Wahrſchein ich hätten ſie wie andre reiche Mädchen auch Deshalb wirſt du vielleicht auch heute ſchon hingehen und
n e 2 De Männer bekommen wenn ſie beizeiten in die Welt eingeführt Fräulein Anderſſon bezahlen Dein Stolz läßt es dir natüreNe Z324 Hrnek 34 worden wären ader der Vater war erſt nach dem Tod der lich nicht zu ſie warten zu laſſen7 Le g Kkts gs 2 La außerordentlich geizigen Mutter von ſeinem ſehr entlegenen Gunvor ſchwieg einen Augenblick und ſagte dann kurzkd 2 De2 e4 Gut nach Stockholm gezogen und da waren die Töchter Jch habe ſie ſchon bezahltR t2 ſchon wie eingeſponnene Puppen gewefen deren Hüllen nicht Ei wirklich rief die Baronin mit angenehm überAr 2223 von J x 24 mehr ſpringen konnten Die vier älteſten fanden ſchon den raſchtem Blick Aber liebe Gunvor woher haſt du denn
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glut und zärtlicher Mütterlichkeit eine Art geiſtiger Mutter
ſchaft die dieſen kleinen Nonnen vortrefflich zuſagte

Die jüngſte Antonie war indes einer ſchweigenden Ueber
einkunft im Familienrat gemäß dazu beſtimmt worden
Melkers Frau zu kwerden Antonie war klein blaß und

Kronen
Nein
Aber dieſe mußt du mir jedenfalls geben ich kann Roſen

nicht länger warten laſſen Wir milſſen auch noch die Blumen
hier und dein Ballkleid verſetzen Du brauchſt es ja nicht

2 Kg2 h blond mit flacher Bruſt und Armen ſo dünn wie Stecken gleich wieder Dagegen kann Görel ihr ſeidenes Kleid hierr 2229 von K Fritſch 34 hatte aber eine merkwürdig beſtimmte harte Seele in ihrem laſſen fallsc Kes e6 2 La d mageren Körper Sie wollte nun einmal Frau von Hartkvig Falls der Graf um ſie anhält, fiel Gunvor trocken einz Titel werden und verfolgte ihr Ziel mit unermüdlichem Eifer Du biſt rückſichtslos mein Kind Görel geht ja alsir 2230 von J Der Leutnant gab ſich auch gar keinen falſchen Hoffnun die ältere von euch öfters aus als du Und wenn deine liebe337 anver ar 2 gen über den endlichen Ausgang ſeines Schickſals hin aber Schweſter jetzt eine gute Partie macht dann erhälſt auch du8 Kasse z er wollte die Jahre der Bewegungsfreiheit in ſeinem Daſein eine gute Heimat und kannſt ſelbſt noch einen netten anLbs d 2 e feſthalten ſo lange auch nur noch eine Spur von Aufſchub geſehenen Mann bekommen nur mußt du wirklich etwas
S Auflöſung der vorigen Woche möglichkeit vorhanden war dann ſollte Toni les beaux mehr ſavoirvivre zeigen2 3 Auflöſung der Skataufgabe reſtes bekommen die ja wohl wie ſich Melker zyniſch ſagte Und wenn dann Melker Antonia nimmt Lannſt du dir

Tr deres Shrlich J S 5u der Zeit nicht mehr ſo viel wert ſein würden gerade ja kein größeres Glück für deine Kinder wünſchen MamaFr 2231 von A Tauber Es ſind 6 Grün und 6 Rot 12 Blätter im Spiel wie Fleiſch das in den Pariſer Fleiſcherläden mit beſtändig verſetzte Gunvor mit einem bitteren Auflachen So arine
Beabſichtigt 1 Seider durch 1 De d nebenlöfig Da der dritte Spieler zehn Karten haben muß kann er

nicht in Grün und Rot renonce ſein Die Gegner können alſo
nie über 57 kommen Die Aufgabe iſt daher nur als Eichel

fallenden Preiſen feilgeboten und ſchließlich in einem Stra
ßenreſtaurant als boeuf a la mode ſerviert wird Jetzt aber
war der flotte Leutnant noch nicht bei dieſem Stadium

Mädchen wie Görel und ich gehen ja ſonſt nicht ſo raſch weg
wie friſches Brot und mir iſt es auch einerlei Jch will mir
lieber ſelbſt mein Brot verdienen als mich einem ahnenh

und S 2222 n Solo mit 8 Matadoren mögli r dritte Spieler hat dann angekommen Die kleine Toni mußte noch eine Weile ſtolzen Geldſack zu eigen gebene r V Sein m Derna und Z Vutyer in Se u a warten Görel lachte nur und ſagte Wenn du dir nicht mehr als
Stoiler am Schachbrett

Herzog Abolf von Geldern ſpielte
von Egmond in dem man ihn don einer Verſchwörung benach

richt gt und ſpielte dann ruhig weiter
ſein Ku z hen Friedri v Sachſen vernahm 1547

Todesur gelaſſen am Schachbre
Am 4 Oktober

Feldherr Korbogas blieb während des Ausfalls
Antiochien am 28 Juni 1098 ruhig beim Schach

tzen er ſandte nur 2009 Reiter an das Brückentor
ls Konradin 1268 die Nachricht ſeines bevorſtehenden Todes

erhielt verlor er die Faſſung nicht ſondern be
ch ſeinen Unglücksgefährten die wenige ihnen gelaſſene

Zeit ſie n Teſtament zu machen und vann wieder Schach

1465 ch mit Frederic

1578 wurden der Exprokurator Viſch und der

ſieben Schellen und drei Eichel Eine andere Art der Löſung
involviert ſtets einen Fehler des Spielers Man hat geſucht
die Aufgabe dadurch zu löſen daß man den Spieler AtoutV läßt währenddem ich der andere Spieler renonciert

ies wäre ein grober Fehler des Spielers Auf Verwerſen
kann er nie hoffen wohl aber eines der Dauſe im Skat Er
zicht alſo ſowie er am Spiel die Zehnen damit ſich keiner
der Spieler renonciere und wimmele Die zweite Frage wäre
wie iſt der Spieler richtig ans Spiel zu bringen Doch nur
zit einem kleinen Schellen oder Atout Jn jedem Falle geht

dem dritten Spieler dieſe Karte ab er hat alſo dann nicht
wei Karten ſondern drei Karten in Grün oder Rot Ern aber im beſten Falle nur zwei los werden und kann da

her die Gegenpartie nie über 57 kommen

Die Baronin Hartvig wohnte wie ſchon geſagt auf
DHeſtermalm und ihre dreizimmerige Wohnung war zwar
keineswegs mit allen Schikanen der Neuzeit eingerichtet
aber doch recht behaglich trotz der ſichtbaren Schäden die
der Zahn der Zeit an den Wänden und dem Holzwerk
hervorgebracht hatte

Auch die Möbeln hatten ſchon vor langer Zeit ihre beſten
Tage geſehen und ertrugen jetzt weder hellen Frühlings
ſonnenſchein noch den forſchenden Blick neugieriger Augen
Aber darum brauchten ſich die Damen auch nicht zu beküm
mern denn erſtens lagen die Zimmer nach Norden und
die hellen Sonnenſtrahlen fielen höchſtens ab und zu einmal
als ſchwache Reflexe herein und zweitens hatten die Be
kannten der Familie in dieſer Beziehung keine ſcharfen Au
gen Sie würden es im Gegenteil der armen Beata Sofie
mit ihren Mädchen nie verziehen haben wenn ſie ſich

bisher verdienſt dann wirſt du nicht viel Fett anſetzen aber
an großen Worten fehlt es dir allerdings nicht

Ja und das klingt ſo unartig und dumm im Munde
eines jungen Mädchens, fügte die Baronin in vorwurfs
vollem Ton hinzu Wenn du etwas freundlicher und weicher
wäreſt könnteſt du mit deinem Ausſehen dir ſelbſt und auch
uns eine frohe Zukunft bereiten Erſt geſtern hat Baron
Gote zu mir geſagt du habeſt dich im letzten Jahre über
raſchend embelliert

Dieſes Kompliment kann ich ihm nicht zurückgeben Er
iſt dicker und abgeſchmackter geworden als je, verſegtzte
Gunvor

Geh und hol dein Ballkleid befahl die Mutter ſtreng
Ja Mama aber dann können wikt es ebenſogut

gleich verkaufen denn wenn es erſt einmal im Leihhaus
gehängt hat ziehe ich es unter keinen Umſtänden mehr au
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Man berommt meyr vafür wenn man es verjetzt als

wenn man es verkauft, entgegnete die Baronin Und jetzt
habe ich dieſe Streiterei ſatt Du ſetzt ja Himmel und Erde
in Bewegung wegen ſo einer Kleinigkeit Gib mir nur auch
gleich die fünf Kronen dann gehe ich vom Leihhaus gleich
zu Roſen Sag auch Emma ſie ſoll ſich fertig machen denn
ſie ſoll mir das Paket tragen

Entſchuldige Mama aber ich habe wie ſchon geſagt
geſtern die Näherin bezahlt und kann nun die letzten fünf
Kronen nicht entbehren, ſagte Gunvor entſchieden Jch
habe ſie zu einem beſtimmten Zweck geſpart

Wie wichtig du immer tuſt rief Görel die eben die
Roſen zuſammenpackte

Du haſt wohl etwas Geheimes damit vor Kind fragte
die Baronin mit kaum hörbarer Stimme

Nein es iſt kein Geheimnis dabei Jch will einen Kurſus
in der Abendſchule nehmen Gunvor ſah ganz blaß aus
ihr Herz klopfte zum Zerſpringen als ſie dies ſagte aber ſie
zwang ſich ruhig und gefaßt zu erſcheinen

Die Mutter und Schweſter ſtarrten ſie maßlos überraſcht
an dann ſagte Görel Biſt du verrückt Gunvor Willſt
du in die Schule gehen Und vielleicht in ſo eine wo du mit
allen möglichen Arbeitern zuſammenkommſt und wo eine
Luft ſein ſoll puh zum Erſticken

Gunvor wollte erwidern aber ihre Mutter kam ihr zuvor
Gott bewahre uns vor dir Kind ich glaube du biſt ver

hext Was in aller Welt wollteſt du denn mit Schulweisheit
Und wenn es dort ſo ſchrecklich iſt wie Görel ſagt dann wirſt
du hoffentlich meinetwegen falls du nicht ſelbſt ſo viel
Takt haſt die Unmöglichkeit diefes Vorhabens einſehen
und darauf verzichten Uha Ein Fräulein von Hartvig viel
leicht auf derſelben Bank wie ein Schuhmachergeſelle

Ja und wenn er bei Roſen ſchaffte wäre es beſonders
ärgerlich denn dann könnte er erzählen daß die Familie
Hartvig ihre Schuhrechnungen ſeit mehr als einem Jahr
nicht bezahlt habe Und wenn er ſehr gut unterrichtet wäre
könnte er noch hinzufügen daß man in der Hartvigſchen
Familie nie lange bei demſelben Meiſter arbeiten läßt weil
es ſonſt bald aus mit dem Kredit wäre

Zum guten Glück klopfte Emma in dieſem Augenblick
an die Tür und meldete den Beſuch von zwei Fräulein Grü
ner ſonſt hätte Gunvor eine gründliche Moralpredigt für
ihre ſcharfen Worte bekommen Nun aber legte ſich das Ge
ſicht der Baronin in verbindliche Falten und ſie trug Emma
auf ſie werde ſofort kommen Görel aber ging artig und
lächelnd voraus um die lieben Gäſte zu begrüßen

Noch im Schlafzimmer beendete die Baronin die Ver
handlungen dieſes Morgens mit der flüſternden Bemerkung
Wir werden ſpäter über deine Marotten weiter reden

Gunvor jetzt aber mußt du ſtatt meiner ins Leihhaus gehen
Nimm Emma mit und wenn du in der Nähe des Leihhauſes
angekommen biſt nimmſt du ihr das Paket ab ſchickſt ſie
zurück und tuſt wie wenn du in eines der nächſten Häuſer
gingeſt So mache ich es immer Du wirſt wohl den Weg
finden

Ja
Aber vorher mußt du noch die Gäſte begrüßen ſie könn

ten es ſonſt übelnehmen
Damit ſchob ſie Gunvor vor ſich in das kleine Beſuchs

zimmer in dem die großen altmodiſchen Möbel beinahe
aneinander ſtießen Da ſtand auch Gunvors Stickrahmen
und Görels Klöppelkiſſen die einzigen Erwerbsmittel die
für die Töchter von guter Familie paſſend waren wenn ſie
nicht die genügenden Kenntniſſe für Privatſtunden in frem
den Sprachen aber natürlich im eigenen Hauſe hatten

Feinere Handarbeiten war das traditionell Richtigſte
und die Baronin war froh über dieſe Erwerbsquelle wenn
ſie auch noch ſo wenig einbrachte

Guten Tag meine lieben ſüßen Mädchen, ſagte die
Baronin indem ſie Fräulein Lisbeth und Fräulein Ebba
auf die Wange küßte Wie ſchön daß ihr zu uns herein
ſchaut Wir ſind vom geſtrigen Ball noch ein wenig abge
ſpannt und eine anregende Unterhaltung wird uns gut tun
Wie geht es Melker Er hat euch wohl vom Feſt erzählt
Und wie geht es eurem lieben Vater mit der Gicht

Gunvor grüßte kurz und ſagte ſie müſſe leider gleich
wieder gehen da ſie eine notwendige Beſorgung zu machen
habe

Ja es iſt recht ärgerlich, bekräfligte die Baronin mit
ihrer gewöhnlichen verbindlichen Stimme Aber Gunvor
muß einige Einkäufe machen auf Emma iſt kein Verlaß
Melker hat fich heute zu Tiſch angemeldet

Und wir ſollen von Toni grüßen und fragen ob du
liebe Tante etwas dagegen hätteſt wenn ſie auch mitkäme

Rein im Gegenteil es iſt mir eine Freude datz Toni
uns bei unſrer einfachen Mahlzeit Geſellſchaft leiſten will
Doch ihr entſchuldigt mich wohl einen Augenblick ich habe
noch einiges anzuordnen Jch weiß ja was für einen emp
findlichen Magen die liebe Toni hat und ich glaube ja
wie geſagt ich bitte einen Augenblick um Entſchuldigung

Sie traf Gunvor noch auf dem Vorplatz und ſagte Ja
jetzt hilft alles nichts Roſen muß eben warten Dieſe ver
wöhnte Toni kann natürlich keine Rüben mit Speck eſſen
und wir müſſen einen Braten haben Verſuche einen kleinen
zu bekommen und handle ordentlich Gerade heute haben
wir leider gar nichts mehr im Haus das iſt doch ärgerlich
Und du biſt ſo eigenſinnig ſonſt ginge es ſchon Weiß Gott
wie ich mich ſtets für meine Kinder abgeplagt habe deshalb
würde ich eigentlich etwas andres als Undank verdienen
aber Sie brach ab und durch ihre Stimme und in ihren
Augen zitterten Tränen

Gunvor zögerte einen Augenblick doch dann ſchüttelte
ſie energiſch den Kopf und ſagte leiſe Ach Mama wenn
du doch einſehen könnteſt daß ich trotzdem nicht egoiſtiſch
bin Aber ich kann dieſes Scheindaſein nicht mehr aushalten
und muß mir auf irgend eine ehrliche anſtändige Weiſe
meinen Unterhalt verſchaffen können Leb wohl Muttchen

Sie rief nach Emma und während ſie die Treppe hin
unterging dachte ſie Vielleicht bin ich unnatürlich ſtreng
Aber irgend eine Aenderung muß geſchaffen werden Gleich
heute melde ich mich in der Abendſchule an

Fortſetzung folgt

Dies irge
Sie verzeihen ſind Sie nicht aber gewiß doch

die Erika
Herr Efferoth ſich ſo im Kaffee zu begegnen

Ja ich bin heut mal aus Berlin da Und wie gehts
ſonſt An die ſechs Jahre ſind doch das nun als
damals

Ein mildes Lächeln glimmt in ihren Augen auf
Ja als wir damals

Dann ſchwiegen beide
So eine ganz namenloſe Neugier habe ich mich oft

überkommen fühlen was er wohl mache daß es mir ganz
unheimlich iſt jemanden zu ſehen der ihn auch kennt
der möglicherweiſe weiß wie es ihm geht

Rfferoth ſentt leicht den Kopf und legt ihn dann nach
ſinnend auf den Spazierſtock

Sie iſt nun faſt verblüht War es eigentlich damals ſchon
als Heinrich ſie verließ ihr eines Tages einen Brief zu
gehen ließ Liebe Erika es muß muß ein Ende
nehmen ich fahre fort und auf Nimmerwiederſehen
oder was ſonſt drin geſtanden hatte

Da war ſie über alle Maßen traurig geworden und
hatte dann einen brennenden Grimm ſich durchwäühlen ge
fühlt gegen den der ihre Jugend vertrödelt hatte und einen
beißenden Haß gehabt und ſich gemüht ihn aufzufinden um
ihm etwas anzutun aber ſeine Spur verloren und ſich
in die große Schar der Hinwelkenden gereiht die alles
auf eine Karte ſetzten und das Spiel verloren

Efferoth ſah auf Jhr ins Anklitz Streicht dann ſeine
Hand über ihre Finger Jſt der Brand noch nicht ge
löſcht

Sie lächelt verträumt Jch denk ja ganz ſelten nur
noch dran Und freilich das ſag ich dann mit Haß Sie
wird leicht erregt Das ich nun daſitze und damals keinen
andern in der Welt haben wollte und nun wohl heut
keinen anderen mehr kriege und Tag für Tag an
der Nähmaſchine vertrauere das iſt ſein Werk Sie ruckt
bitter an ihrer Kaffeetaſſe Ach ich hab ihn ja damals
ſo namenlos gehaßt wie ich ihn namenlos lieb hatte Aber
nun ſagen Sie doch was wiſſen Sie über ihn

Efferoth ſpielt am Griff ſeines Stockes und ſieht
noch immer den dumpfen Groll in ihr Antlitz geſchrieben

und zögert nun doch eine Weile und ſagt dann leichthin
Gut geht s ihm nicht

Sie wippt ihren Kopf hoch und ſieht ihn intereſſier
an Gut gehts ihm nicht ſagen Sie

Er hat damals bei dem Baumwollgeſchäft ſein ganzes
Vermögen verloren

Sein ganzes Vermoben Sie faßt erregt ſeine Hand
Ja und nun i ſter blutarm Na und außerdem die

Kriegsſache
Jm Krieg war er auch
Sie wußten noch nicht daß er ſein rechtes Bein ver

loren hat

Das rechte Bein verloren eie neigt das Antlitz und beißt auf ihre Lippen Jſt
er eigentlich verheiratetAber ſelgegwego Ganz allein ſteht er da Als Krüp

pel und armer Kerl
Jn ihren Augen blitzt etwas das wie Tränen funkelt

Das hätte er auch nicht gedacht er hat damals wohl
geglaubt gradaus ins Glück zu ahren das das
hab ich ihm immerhin nicht gegönnt ſo maßlos ich
ihn damals gehaßt habe

Sie gehen nach karher Zeit aus dem Kaffee Am Aus
gang beugt ſich ein Spiegel den Gäſten entgegen

Wie die Erika hineinſchaut fliegt wieder der düſtere
Schatten über ihr Antlitz kneift ſie wieder die Zähne
wie in verhaltener Wut aufeinander kommt wieder die
große Traurigkeit über ſie Aber als ſie ſich verabſchieden
ſpielt das leiſe Lächeln der Genugtuung der Ausſöhnung
auf ihren Lippen

Es iſt vielleicht ſchlecht tückiſch niederträchtig von mir,
reicht ſie Efferoth die Hand ihm nun weniger zu grollen

aber ich fühle mich leichter ich glaube wieder
an Gerechtigkeit ſo ſind wir Frauen Undda löſt ſie einen Nelkenſtrauß von ihrer Bruſt Bitte
bitte geben Sie ihm den ihm meinem Gefährten

Jetzt wieder meinem Gefährten
Efferoth drückte ihre Hand
Er der Heinrich der diniert wohl eben mit ſchönen

Frauen bei Wein und Sekt und hat die Erika lang lang
vergeſſen und iſt reich und geſund Aber Efferoth glaubt
eine gute Tat getan zu haben

Sie nickt ihm von Ferne noch einmal zu Freundlich
und aufgehellt
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Lebensbejahung
Ein Nachwort zum 50 Geburtstage Herzogs

6 Dezember 1919

von Geheimrat Dr Alfred Bieſe Frankfurt a M
Ein Nachwort

Jn dem Martyrium das über die deutſche Seele vom
Schickſal verhärgt iſt möchten wir wohl wähnen die Unter
welt habe alle Dämonen gegen uns Deulſche losgelaſſen
Krieg Nieder age Hunger Not Leid Sorge Tod Aufruhr
Umſturz Wucher Elend wer kann alle die Mächte nennen
die an unſerem Volkskörper und an unſerer Volksſeele zehren
Wir müſſen aber durch all die Verneinung durch all die Ver
zerrung und Verknolung des Lebens hindurch zum Lebensmut
zur Lebenskraft zur Lebensbefſahung Wo ſprudeln deren
Quellen Jn der Religion in der Na urliebe in der Kunſt
in der Wiſſenſchaft in der Freude A er was iſt denn Freude
Wir haben ſie faſt verjagt aus unſerem Leben eine Göttin
die Tochter aus Elyſ um die unterirdiſchen Dämonen haben
ſie vertrieben für viele aufs ganze Leben hinaus vernichtet
Denn Freude iſt nicht jener Sinnen aumel der heute die
Menſchen in die Tanzſäle in die Schieber Dielen hetzt nicht
jene lodernde und verzehrende und nur dunkle Aſche zurück
laſſende Flamme ſondern ſie iſt jene ſtille Glut die aus dem
Innerſten ſtrömt ſie iſt ein holder wohltuender das Herz
durchwärmender und ſtählender Glaube daß das Gute doch
noch nicht verſchollen und vernichtet ſondern unbeſiegbar und
unſterblich iſt

Ein Fackelträger unverwüſtlicher Lebensbejahung und un
zerſtörbarer Lebensfreude die da jubelt Es gibt ein Glüdck
iſt für das deutſche Volk durch ſeine zahlreichen von beiſpiel
loſem Erfolg gekrönten Schriften Rudolf Herzog ge
worden der nunmehr auf ein halbes Jahrhundert der Lebens
bejahung zurückſieht die mit dem erſten Atemzuge begann
und ihn in allen Kämpfen des Daſeins an denen es auch bei
ihm nicht gefehlt hat aufrecht erhielt Es iſt etwas Stürmi
ſches Drängendes in ſeiner Lyrik in ſeinen Dramen
ſeinen Romanen etwas unmittelbar Fortreißendes
dem man ſich nicht entziehen kann es iſt jener Glaube an das
Bute der nicht tot zu kriegen iſt jene felſchenfeſte Gewiß
heit daß wer nur alle Kraft und allen Mut aufbietet auch
zum Ziele gelangt Wer hat den Hymnus auf die alles über
windende Arbeit ſo begeiſtert geſungen wie er in ſeinen Wis
kottens wer die Poeſie der dampfenden Schlote ſo beredt
enthüllt Ob er uns das glie Nibelungenlied neu ſchuf oder

die Geſchichte Preudens ar uns vorüber führte ob er feine
Kri tgsgeſärge hinaus chmellerte die unrerwüſtliche Lebens
freude iſt der Pulsſchlag ſciner Werke Wie ſie in ſeinem Ent
wickelungsgange groß und mächlig wurde das können die
liebevollen Schriften zeigen die Joh Georg Sprengel für
Cotta und Felix Leo Eödkeritz für Quelle und Meyer mit
nachfühlendem Verſtehen geſchrieben haben Und wer im
Rheinland ſelbſt lange lebe und die Rheinromantik ſelbſt
in vollen Zügen genoſſen hat der kennt die Lebensvoraus
ſetzungen dieſes heileren Geiſtes und wer gar oft manches
Mal auf der gaſtlichen Oberen Burg zwiſchen Unkel und
Honnef in Rheinbreitbach einkehren und auf dem Turme
Rundſchau halten durfte über die liebliche Landſchaft am
Fuße der Siebenberge und den Strom und die Eifel hin
während die Abendſonnenſtrahlen die Weinhänge und Hügel
in zarten Duft hüllten und wer das von Lebensglüd erfüllte
Heim des Dichters kennen lernte der begriff wo die Quellen
ſtrömen die ihm unauslöſchlichen Lebensmut ins Herz gießen
ſo daß er ſelbſt in grauſer Zeit ein ſo unſagbar märchen
haft anmutendes Büchlein wie Jungbrunnen ſchreiben konnte
Möchten ſeine Werke auch fürderhin einen Jungbrunnen der
Lebensbejahung für das deutſche Volk bedenten

Schach
Aufgabe Nr 2240

E Pradignat

Kho Sgs Beos ſ6 g7
Weiß zieht und ſeßt in vier Zügen mann

Weiß Kg4 Leo Shs Bo2 S gö6
Schwar

Aufgabe Nr 2241
Courtenay Lemon

I

Weiß Kt7 Dab Ldl Sos es
Schwarz Kds Le Sas Bba4 c I

Weißt zieht und ſegt mm drei Zügen man


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


